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V

Vorwort

Aufgrund kontinuierlicher Fortschritte und wirtschaftlicher 
Entwicklung in der Künstlichen Intelligenz ist der Alltag vie-
ler Unternehmen stark von Umstrukturierungen und Weiter-
entwicklungen betroffen. Senkung der Kosten, Flexibilität, opti-
male Lagerbestände: Generell spricht vieles für die Nutzung von 
KI-Technologien in der Supply Chain. Durch die Entwicklung 
immer besserer künstlicher Systeme werden kognitive Aufgaben 
durch Maschinen ausgeführt und dies mittlerweile oft optimaler 
sowie zuverlässiger, als es jemals ein Mensch tun könnte. Mit 
dem Aufstieg künstlich intelligenter Systeme erreicht das SCM 
eine neue Ära. Dieses Buch setzt Impulse für ein intelligen-
tes Supply Chain Management und hat das Ziel, Anwendungs-
möglichkeiten und Potenziale der KI-Technologien aufzuzeigen. 
Es ist notwendig zu analysieren, welche Stärken KI-Techno-
logien aufweisen und welche Anforderungen und Problem-
stellungen dabei zu bewältigen sind.

Duisburg  
16.01.2024

Alexander Goudz
Sibel Erdogan
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1.1	� Problemstellung

„Die Entwicklung einer umfassenden (starken) Künstlichen In-
telligenz könnte das Ende der Menschheit bedeuten“ dieser be-
rühmte Satz von dem Astrophysiker Stephen William Hawking 
sorgte im Jahr 2014 für Schlagzeilen.1 Eins steht jedoch fest, 
noch vor 20 Jahren belächelt und nicht ernst genommen, ist die 
KI heute auf einem Stand, der schon fast wieder besorgniserre-
gend ist.2

Mit Beginn der ersten Industriellen Revolution Ende des 
18. Jahrhunderts hat sich die Arbeit von einer oftmals rein kör-
perlichen Tätigkeit zu einer stärker kognitiven verändert. Mitt-
lerweile befinden wir uns in der vierten Industriellen Revolution. 
Durch die Entwicklung immer besserer künstlicher Systeme 
werden kognitive Aufgaben durch Maschinen ausgeführt und 
dies mittlerweile oft effizienter bzw. zuverlässiger als es jemals 
ein Mensch tun könnte.

Komplexität, Vernetzung und Digitalisierung prägen heute die 
moderne Geschäftswelt. Die Notwendigkeit für Unternehmen, 
ihre Liefernetzwerke künftig stabiler gegen externe Einflüsse 
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